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ABSTRACT

The morphology, the infraciliature, ancl the silverlinc systern ol'the liesh-watcr cilitrLes L'rotritha annata KahL
192'1. Longifrugntu ohliqua (Kahl, | 926) nov. gcn., und Trochilioidts .fimhriotus nov. spec. are dcscribed. The neu,

genus Longi/ragnra is characterized by a Prorodon-likc "hLosst" ancl an incomplele Llrotri(ha-like somatic
infraciJizrturc. ,A new specrics, Urotritho druge.rtoi no\,. spL'c.. is suggested for the (!.armata Kahl, 1927 ol Dra-
gesco et al. (1974). Trochilioides /itnbriotus clillers by its cornplcx cyrtos liom the other members of the genus.

L Einleitung

Die vorliegende Arbeit isf ein Beitrag zur Morphologic einiger neuer und wenig be-

kannter holotricher Ciliaten. Gerade von dieset'über 1000 Arten umlassenden Gruppe
sind bisher erst wenige Species nlit modernen taxonomischen Methodcn untersucht
worden [3, 5,8, 12, l-1,23]. Die Detennination der Arten und die systematische Gliede-
rung sind daher selbst lür die wenigen nocli existierenden Spezialisten oft undurchsich-
tig. Ganz überlbrdert ist der praktisch arbeitende Hydrobiologe I l]. Dies ist wohl
einer der Gründe dafür, dass die Ciliaten immer seltener bei der Erhebung der Geu,äs-

sergüte fliessender und stagnierencler Gcwässer berücksichtigt werden. obwohl lnanche

Arten hervorragende Bioindikatoren sirld [8. 20, 2l].

2. Material und Methoden

(lrotrit'ha arnlata und Longi/ragnru ohliqua fand ich am 8.ll.l9til vereinzelt in einem
ephemeren Autümpel in der Nähe von Bierbaum (Niederösterreich). Der Tümpel dient
auch als Wildtränke und ist leicht verschnlatzL, Trochilioides .finthriatus entdeckte ich
am 4.3.1983 im Cart:he,^iurrr-Rasen der Traun zwischen Laakirchen und Steyrermühl
(Oberösterreich).

Die Körperlorm der lebenden Tiere ist nach Präparatcn gezeichnet, die nicht nril einenr Deckglas bedeckt

waren. fieinere Details wurden mit dem Ölinrmersionsobjektiv an mehr odr'r wcniger stark gequetschten Exem-

plaren im Helllcld und Phasenkontrast studiert. Alle übrigen Zerchnungcn sind nrit einem Zeichcnapparat ange-
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fertigt und leicht schematisiert. Zttr Darstellung des Silberliniensystems und der Infraciliatur dienten die bei

Corliss [2] und Foissner [7, l0] angeführten Silberimprägnationsverfahren. Zur Methodik der biometrischen

Charakterisierung siehe [1, 10].

3. Ergebnisse und Diskussion

Urotricha armata Kahl, 1927 (Abb. l-5, Tab. l) und Urotricha dragescoi nov. spec.

Neubeschreibung von Urotricha armata: Grösse in vivo 30-55 x 20-35 pm. Körper-
form wenig variabel, breit elliptisch, posterior meist leicht abgeflacht und verschmälert,
aber nie zapfenartig abgesetzt. Mund angedeutet subpolar. Makro- und Mikronucleus
kugelförmig bis leicht ellipsoid. Kontraktile Vakuole subterminal, Exkrbtionsporus
rechts bis links des etwa halbkörperlangen Caudalciliums, das distal einen sehr feinen,

abgebogenen Fortsatz besitzt. Trichocysten ungefähr 3 pm lang, angedeutet spindelför-
mig, in Reihen zwischen den Somakineten angeordnet, werden zum Grossteil durch die
Fixierung ausgestossen; nicht explodierte erkennt man in den Silbernitratpräparaten an
einem kleinen, sie umgebenden argyrophilen Ring (Abb.s). Cilien etwa 8 pm lang,

auffallend wellenartig schlagend. Bewegung springend, dazwischen oft lange Phasen
gemächlicher Rotation um die Körperlängsachse. Entoplasma farblos, häufig dicht ge-

Iüllt mit l-7 pm grossen, farblosen, braunen und orange gefärbten, schollenartigen
Einschlüssen, wohl von Algennahrung.
Infraciliatur und Silberliniensystem genustypisch [5,9, l2). Die Somakineten beginnen
nit je einem leicht vergrösserten argyrophilen Korn, vermutlich einem Basalkörper-
paar.3 Somakineten stossen rechts an die Dorsalbürste, die aus 3 kleinen, schräg zur
Körperlängsachse orientierten Kineten besteht, die aus Basalkörperpaaren aufgebaut
sind. Anteriore Kinete meist deutlich gebogen. Etwa 15-20 Basalkörperpaare rund um
den Mund. Von ihnen entspringen die auch in vivo gut erkennbaren Klappen und die
Reusenstäbe, die sich in der oberen Hälfte stärker mit Protargol imprägnieren als in
der unteren. Zentral ein Kranz argyrophiler Körnchen.
Ökologie: Diese Art kann nach meinem Fundort und anderen Angaben 14, 15, 17,22)
als Leitform für die beta- bis alphamesosaprobe Selbstreinigungsstufe gewertet werden.
Die Bindung dürfte aber nicht besonders stark sein, worauf unter anderem hinweist,
dass ich sie vor kurzem auch in einer alpha- bis polysaproben Stillwasserzone der Drau
(Osttirol) gefunden habe.
Artvergleich und Diagnose von Urotricha dragescoi nov. spec.: Meine Beobachtungen
stimmen bis auf Einzelheiten mit denen von Kahl U5, l7l überein. Dingfelder [4] und
Vuxanovici [22] beschreiben diese Species ebenfalls mit den typischen Merkmalen wie-
der. Letzterer beobachtete eine herzförmige Variante mit angeblich 6 pm langen Extru-
somen, die er aber nur 4 pm lang zeichnet. Als wesentliche Charakteristika von U.ar-
nala müssen daher gelten: Grösse 20-55 pm, posteriores Körperende breit gerundet
und nie zapfenartig abgesetzt, etwas 38 Somakineten, Makronucleus kugelförmig bis
leicht ellipsoid, dichter Besatz mit Extrusomen, Dorsalbürste so wie bei der sehr ähnli-
chen U.sphaerica Groliöre, 1976 dreireihig. Daraus ist abzuleiten, dass die U.armata
von Dragesco et al. [5] nicht mit der von Kahl [5] beschriebenen Art identisch sein

kann, da sie ein deutlich abgesetztes posteriores Körperende und einen wurstförmigen
Makronucleus besitzt. Da man sie auch mit keiner anderen mir bekannten Art identifi-
zieren kann, errichte ich für sie die neue Species Urotricha dragescoi mit folgender
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Abb. l-5. Urotricha armata nach Lebendbeobachtungen (Abb. l, 2), Protargolimprägnation (Abb.3) und

nasser Silberimprägnation (Abb.4, 5). 1: Lateralansicht. 2: Trichocyste stärker vergrössert. 3: Schema der

Infraciliatur. 4: Infraciliatur des oralen Pols. 5: Infraciliatur und Silberliniensystem des aboralen Pols. CC =

Caudalcilium, Db = Dorsalbürste, Ex: Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole, Ma: Makronucleus,

Mi: Mikronucleus, R: Reuse, SK: Somakinete, T : zirkuläre Silberlinie um eine ruhende Trichocyste.

Maßstriche: 10 pm.

Figures 1-5. lJroticha armata, from life (Figs. l, 2), after protargol impregnation (Fig.3), and wet silver

impregnation (Figs. 4, 5). 1 : Lateral view. 2: Trichocyst at higher magnihcation. 3: Scheme of the

infraciliature. 4: Inlraciliature of the anterior pole. 5: Infraciliature and silverline system of the posterior pole.

CC : caudal cilium, Db : brosse, Ex : contractile vacuole pore, Ma : macronucleus, Mi = micronucleus,

SK : somatic kinety, T: circular silverline around a resting trichocyst. Scales: l0 pm.
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Tabelle 1. Biometrische Charakteristik von Urotricha armata (obere Zeile) und Longifragma obliqua (nlerc
Zeile). Alle Daten basieren auf silbernitratimprägnierten [2] Individuen. M : Median, Max : Maximum,
Min = Minimum, n : Anzahl der untersuchten Individuen, s : Standardabweichung, si : Standardfehler des

Mittelwertes, V : Variationskoefhzient, i: arithmetisches Mittel.
Table l. Biometrical characterizalion of Urotricha armata (tpper line) and Longifragma obliqua (lower line).

All data are based on silver nitrate impregnated [2] specimens. M : median, Max : maximum,
Min=minimum,n:samplesize,s:standarddeviation,si:standarderrorofthemean,V:coefficientof
variation in %, x: arithmetic mean.

11

t6

ll
l6

l1
16

ll
l6

l1
l6

11

ll

2,0 11

4,2 16

4t,0 11

82,0 16

3,0 ll
3,0 16

30,0 11

rtems.

investi-
/ms are

'ährend

rs.' Am
rotilus-
zburg),
:in. Be-

83 ver-
'Baches

,b. Kul-
talpha-
tutrina,
n, Col-

reinzelt
es von
r; Nähe
lesosa-
.örnern
'lidiunt
11 COm-

n Peri-
nib des

M si V Min Max n
Ma

Lrgolimprägnation (Abb. 3) und
irker vergrössert. 3: Schema der
tsystem des aboralen pols. CC:
Vakuole, Ma : Makronucleus,
e um eine ruhende Trichocyste.

gnation (Fig.3), and wet silver
rification. 3: Scheme of the
rline system of the posterior pole.
cronucleus, Mi = micronucleus,
rocyst. Scales: l0 pm.

Länge in pm

Breite in pm

Distanz vom anterioren Ende bis zum
Ende der Dorsalbürste in pm

Distanz vom anterioren Ende bis zum
posterioren Ende der Somakineten in pm

Länge der mittleren Reihe der
Dorsalbürste in pm

Länge der Reuse in pm

maximale Breite der Reuse in pm

Länge des Makronucleus in pm

Breite des Makronucleus in pm

Länge des Mikronucleus in pm

Breite des Mikronucleus in pm

Durchmesser des Exkretionsporus der
kontraktilen Vakuole in pm

Anzahl der Somakineten

Anzahl der Kineten der Dorsalbürste

Anzahl der Basalkörper einer
«ventralen»» Somakinete

36,18 36,0

53,44 5i,5

27,82 28,0

40,63 41,0

10,09 9,0
30,63 30,s

30,73 32,0
47,00 46,0

2,89 2,8

23,00 22,0

16,18 l7 ,0
t1,M 17,5

4,45 4,5

7,07 7,0

9,28 10,0

l7 ,3',1 17,0

8,89 8,5

15,75 15,0

2,61 2,8

2,30 2,4

1,64 1,6

3,15 3,0

38,36 39,0

72,81 72,0

3,00 3,0
3,00 3,0

25,45 25,0
38,87 37,5

3,46

8,63

2,48

4,96

2,39

3,93

3,88

7,97

0,l0
3,79

2,40
2,47

0,39

0,57

1,25
,?1

1,05

2,1t

0,28

0,48

0,13

0,39

1,86

3,87

0,0

0,0

3,04
4,73

t,04 9,56 31,0 42,0

2,16 16,15 45,0 80,0

0,75 8,92 24,0 32,0

1,24 12,22 32,0 50,0

0,72 23,64 8,0 15,0

0,98 12,83 22,0 38,0

t,17 12,61 25,0 36,0

t,99 16,97 38,0 69,0

0,03 3,61 2,8 3,0

0,95 16,48 16,0 30,0

0,72 t4,84 12,0 21,0
0,62 t4,19 15,0 24,0

0,r2 8,78 4,0 5,5

0,14 8,06 6,0 8,4

0,38 13,52 7,0 I 1,0

0,58 13,44 t4,0 22,0

0,32 11,38 7,5 11,0

0,53 t3,42 13,0 20,0

0,08 10,63 2,1 2,8

0,14 20,85 1,7 2,8

0,04 7 ,84 1,5

0.10 12,38 2,8

0,56 4,84 35,0

0,97 5,31 65,0

0,0 0,0 3,0

0,0 0,0 3,0

0,92 1t,97 20,O

ll
l6

l1
l6

lr
l6

1l
16

1,18 12,17 31,0 49,0 16

Diagnose: 47-55 pm grosse, posterior zapfenartig verschmälerte Urotricha mit bohnen-
förmigem Makronucleus und 60-67 Somakineten. Dorsalbürste aus 4-6 unterschied-
lich grossen Gruppen von Basalkörpern. Locus typicus und Beschreibung bei [5].

Gattung Longifragma nov. gen.

Diagnose: Plagiocampidae mit parallel zu den posterior verkürzten Somakineten ver-
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laufender dreireihiger Dorsalbürste und klappenartigen Organellen rund um don

Mund.

Typusgattun g: Longifragma nov. gen.

Gattungsvergleich: Beim Genus Urotricha, zu dem Kahl [5, 17] die in Rede stehendo

Species stellt, ist die meist dreireihige Dorsalbürste stets schräg zur Körperlängsachse
angeordnet und sehr klein [5, 12] (4bb.3,4). Bei Longifragma besteht sie dagegenso

wie bei Prorodon aus 3 langen, parallel zu den Somakineten orientierten Reihen. Wie

bereits Kahl [4] anmerkt, erinnern die verkürzten Somakineten, die typischen Mund.
klappen und die Bewegungsweise an Urotricha. Dazu kommt nun noch das Silbqrli-

niensystem, das jenem typischer Urotricha-Arten gleicht [9, 12] (Abb. l0). Die Morpho"
genese der Dorsalbürste (Abb. 15) weist jedoch darauf hin, dass Longifragma näher mit

Prorodon als mit Urotricha verwandt sein könnte, weil bei Prorodon die Dorsalbünte
ebenfalls unterhalb der Reuse vorbeizieht und sich zwischen die Somakineten schiebt

[9]. Diese eigenartige Entstehungsweise erinnert an Spiroprorodon glacialis Fenchel

und Lee, 1972,bei dem 5 Kineten des Interphaseindividuums eine sehr ähnliche Anord-
nung aufweisen. Wegen den oben angeführten Ahntchkeiter, mit Urotricfta stellte ich

Longifragma aber in die wieder errichtete [8] Familie der Plagiocampidae Kahl, 1926.

Longifragma obliqua (Kahl, 1926) nov. comb. (Abb. 6*15, 23, 24, Tab.l)
Neubeschreibung: Meine Lebendbeobachtungen stimmen mit denen von Kahl [4, lfl
und Dingfelder [4] überein. Kahl [14] erwähnt auch bereits die auffallenden Rippen

zwischen den Reihen der Dorsalbürste. Die Identifikation kann daher als gesichert

gelten.
Grösse in vivo 50-90 x 4G-60 pm. Körperumriss meist rhomboid, seltener mehr ortho
gonal oder herzförmig, in vivo posterior nie zapfenartig verschmälert, vereinzelt jedoch

nach Fixierung (Abb. ll). Anterior etwa 0,5:1, posterior bis 2:l abgeflacht. Makronu.
cleus in vivo ungefähr 25 x 20 pm, liegt zertral, mit vielen mässig grossen Nucleolen.
Mikronucleus kugelförmig, liegt dem Makronucleus dicht an. Kontraktile Vakuole
subterminal, ihr Exkretionsporus mündet in der Verlängerung der Dorsalbürste. Zahl-

reiche etwa 3 pm lange, spindelförmige Extrusome zwischen den Somakineten
(Abb.6, 8). Im Entoplasma meist I riesiger schollenartiger Einschluss, mehrere kleine,

fast leer erscheinende Vakuolen und einige 4-14 pm grosse, hantel- bis sternförmige,
gelbliche Kristalle. Bewegung mässig schnell unter Rotation um die Längsachse,

springt so wie die typischen Urotrichen von Zeit zu Zeit. Ernährte sich nur vor Vorti-
cella sp., die als Ganzes gefressen werden.
Somakineten meridional angeordnet, enden kurz vor dem posterioren Pol, so dass ein

wimperfreies Feld entsteht, auf dem etwa l0 regellos angeordnete, ungefähr 20 pm

lange, distal abgeknickte Caudalcilien inserieren. Die Kineten beginnen mit einem

leicht vergrösserten argyrophilen Korn, vermutlich einem Basalkörperpaar. Cilien etwa

8 pm lang, schlagen auffallend wellenartig, vorne und hinten in Kreisen angeordnet.
Dorsalbürste leicht eingesenkt, die 3 Reihen werden durch 2 leistenartige Erhebungen
separiert und sind zwischen die Somakineten eingeschoben (Abb.6,9, 11,24). Basal.

körperpaare schräg zur Körperlängsachse orientiert, nur der vordere Basalkörperjedes
Paares besitzt eine von den Somacilien nicht zu unterscheidende Wimper (Abb.g).
Mund leicht subpolar, in Aufsicht kreisförmig, etwa 24 Nematodesmen, die vom mitt.

Schweiz. Z. HYdrol. 4617' 19

Abb.6-13. I-ongifra'

(Abb. 10-i3)' 6'. Latera

stärker vergrössert' I

mittleren KörPerregior
Inlraciiiatur un

E;

Figtres 6 13. Longift

Lateral view. 7: Circu

of the brosse. 10: Parl

of ihe brosse. 12: Inf

Pole' CC

I

12



Schweiz. Z. Hydrol. 4612, lgg4

penartigen Organellen rund um den

rm Kahl ll5, lll die in Rede stehende
'ste stets schräg zur Körperlängsachse
ti Longifragma besteht sie dagegen so
iomakineten orientierten Reihen. Wie
:n Somakineten, die typischen Mund_
Dazu kommt nun noch das Silberli-
gieicht [9, 12] (Abb.10). Die Morpho-
trauf hin, dass Longifragma näher mit
r, weil bei Prorodon die Dorsalbürste
ch zwischen die Somakineten schiebt
t an Spiroprorodon glacialls Fenchel
ndividuums eine sehr ähnliche Anord-
hnlichkeiten mtt Urotricha stellte ich
nilie der Plagiocampidae Kahl, 1926.

bb.6-15, 23,24, Tab. l)
itimmen mit denen von Kahl [14, 171
uch bereirs die auffallenden Rippen
ntifikation kann daher als gesichert

neist rhomboid, seltener mehr ortho-
rartig verschmälert, vereinzelt jedoch
sterior bis 2:1 abgeflacht. Makronu_
nit vielen mässig grossen Nucleolen.
leus dicht an. Kontraktile Vakuole
'erlängerung der Dorsalbü rcte. Zahl-
usome zwischen den Somakineten
:nartiger Einschluss, mehrere kleine,
pm grosse, hantel- bis sternförmige,
tter Rotation um die Längsachse,
u Zeit. Ernährte sich nur von Vorti-

'or dem posterioren pol, so dass ein
ellos angeordnete, ungefähr 20 pm
Die Kineten beginnen mit einem

einem Basalkörperpaar. Cilien etwa
und hinten in Kreisen angeordnet.
:n durch 2 leistenartige Erhebungen
oschoben (Abb.6, 9, ll, 24). Basal-
t, nur der vordere Basalkörper jedes
unterscheidende Wimper (Abb.9).
a 24 Nematodesmen, die vom mitt-

Schweiz. Z. Hydrol. 46/2, 1984

Db-

Abb. 6-13. Longifragma obliqua nach Lebendbeobachtungen (Abb.6-9) und nasser Silberimprägnation
(Abb. l0-13). 6: Lateralansicht. 7: Aulsicht auf den Mund mit den ihn umgebenden Klappen. 8: Trichocyste

stärker vergrössert. 9: Querschnitt in der Höhe der Dorsalbürste. 10: Teil des Silberliniensystems in der
mittleren Körperregion. 11: Infraciliatur aufder Seite der Dorsalbürste. 12: Infraciliatur des oralen Pols. l3:

Infraciliatur und Silberliniensystem des aboralen Pols. CC: Caudalcilien, Db: Dorsalbürste,
Ex : Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole. Maßstriche: 20 pm.

Figures6-i3. Longifragmaobliqua,fromlife(Figs.G9),andalterwetsilverimpregnation(Figs. l0 13).6:
Lateral view. 7: Circumoral «flaps». 8: Trichocyst at higher magnification. 9: Transverse section at the level
ofthe brosse. 10: Part olthe silverline system in the middle region ofthe body. 11: Infraciliature at the side
of the brosse. 12: Infraciliature of the anterior pole. 13: Infraciliature and silverline system of the posterior

pole. CC: caudal cilia, Db : brosse, Ex - contractile vacuole pore. Scales: 20 pm.
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leren der 3 circumoralen Basalkörperringe wegziehen und eine trichterförmige Reuse

bilden (Abb. 12,23). Vom äusseren Ring, der ebenfalls aus Basalkörperpaaren besteht,

entspringen die lebhaft beweglichen, etwa 4 |rm langen, zungenförmigen Klappen
(Abb.7). Der innerste Ring besteht aus einfachen argyrophilen Körnchen (Basalkör-
per?). Das indirekt verbindende Silberliniensystem fehlt im Bereich des wimperfreien
Pols, wo das direkt verbindende System ein unregelmässiges Maschenwerk bildet, das

mit den Basalkörpern der Caudalcilien kontaktiert (Abb.l3).
Ökologie: Diese Species bevorzugt nach meinem Fundort und anderen Angaben [4, 14]

beta- bis alphamesosaprobe Habitate.

Trochilioides fimbriatus nov. spec. (Abb.16-22, 25-28, Tab.2)
Diagnose: In vivo etwa 50-70 x 30-40 pm grosse Trochilioides mit 12-14 Somakineten
im linken und 5 im rechten Wimperfeld. Reuse dorsal geöffnet und mit einem Vorhang
fransenartiger Strukturen. 5-6 Reusenstäbe.
Locus typicus: Rechtes Ufer des Traun-Flusses zwischen Laakirchen und Steyrermühl
(Oberösterreich).

Abb. l4-15. Longifragma obliqua nach Protargolimprägnation. 14: Infraciliatur aul der Seite der Dorsalbürste.
l5: Infraciliatur eines mittleren Teilungsstadiums. O: Dorsalbürste des Opisthen, P: Dorsalbürste des

Proter. Maßstriche: 20 pm.
Figures l4-15. Longi,fragma obliqua after protargol impregnation. 14: Infraciliature at the side of the brosse.

15: Infraciliature of an intermediate morphogenetic stage. O: brosse of the opisthe, P: brosse of the proter.

Scales: 20 pm.
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Aufbewahrungsort des Typenmaterials: Ein Holotypus- und ein Paratypuspräparat
sind in der Sammlung der mikroskopischen Präparate des Oberösterreichischen Lan-
desmuseums in Linz deponiert.
Beschreibung: Körperforrn wenig variabel, rechter und posteriorer Rand breit gerun-
det, linker annähernd gerade, so dass sich praeoral eine schwach ausgeprägte Spitze
bildet. Etwa 2:1 abgeflacht, ventral leicht konkav, dorsal ausgeprägt konvex, praeoral
entlang der Kineten schwach eingekerbt. Makronucleus lang bis kurz ellipsoid, in vivo
eine Hälfte transparenter als die andere, nach Protargolimprägnation jedoch in beiden
Hälften kleine bis grosse Nucleolen. Reuse sehr lang trichterförmig, biegt sich um den
unteren Rand des Makronucleus, steigt wieder nach vorne auf und endet in der Höhe
des Mundeinganges. Dorsal eine Lücke, in der ein Vorhang entspringt, der sich in 6-10
fransenartige Strukturen auflöst, die bis zum letzten Körperdrittel reichen. Zwei kon-
traktile Vakuolen, eine dicht unterhalb des Reuseneinganges, die zweite vor dem etwa 4
pm langen Griffel. Exkretionspori stets in der dritten Kinete des rechten Wimperfeldes.
Cytopyge rechts neben dem posterioren Exkretionsporus, durch 2 spezielle, längsver-
laufende Silberlinien gekennzeichnet (Abb. 20,21). Pellicula schwach panzerartig, glän-
zend, farblos, dicht unter ihr viele ungefähr 1 pm grosse, runde Mitochondrien. Ento-
plasma stark vakuolisiert, ohne auffallende Einschlüsse. Bewegung langsam gleitend,
Weidegänger, ernährt sich von Bakterien.

Abb. 1G18. Trochilioides fimbriatus nach Lebendbeobachtungen (Abb. l6) und Protargolimprägnation
(Abb.17, l8). t6: Ventralansicht. 17, l8: Lateralansichten. CV - kontraktile Vakuolen, G: Griffel,

LV: leere Vakuolen im Entoplasma, Ma : Makronucleus, R : Reuse, V : dorsaler Vorhang der Reuse.

Maßstriche: 20 pm.

Figures l6-18. Trochilioidesfimbriatus,from life(Fig. l6),andalterprotargolimpregnation(Figs. 17, l8). l6
Ventral view. 17, 18: Lateral views. CV : contractile vacuoles, 6: podite, LV: empty vacuoles of the

cytoplasm, Ma: macronucleus, V: curtainlike structure at the dorsal side of the cyrtos (R). Scales: 20 pm.
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Abb.19-22. Trochilioides Jimbriatus nach Protargolimprägnation (Abb.19, 20) und trockener
Silberimprägnation (4bb.21, 22). 19,20: Infraciliatur der Ventral- und Dorsalseite. 21, 22: trnfraciliatur und

Silberliniensystem der Ventral- und Dorsalseite. Cy : Cytopyge. Maßstriche: 20 pm.

Figures 19-22. Trochilioides fimbriatus, after protargol impregnation (Figs.19, 20), and dry silver
impregnation (Figs.21, 22).19,20: Infraciliature ofthe ventral and dorsal side. 21, 22: Infraciliature and

silverline system of the ventral and dorsal side: Cy: cytopyge. Scales: 20 pm.
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Infraciliatur genustypisch. Muster des rechten Wimperfeldes sehr konstant. Es beginnt
mit 3 sich vorne von links nach rechts leicht verlängernden Kineten. Daran schliessen 2

Wimperreihen, die die Reuse praeoral umziehen und bei der aus etwa 5 Basalkörpern
aufgebauten dorsalen peripheren Kinete enden. Basalkörper der Kineten in der Höhe
des Griffels deutlich lockerer angeordnet, setzen sich dann L-förmig um dessen untere

Tabelle 2. Biometrische Charakteristik von Trochilioides Jimbriatus. Alle Daten basieren auf protargolimpräg-
nierten Individuen. M = Median, Max = Maximum, Min = Minimum, n: Anzahl der untersuchten Indivi-
duen, s = Standardabweichung, si: Standardfehler des Mittelwertes, V = Variationskoeffrzient,
i = arithmetisches Mittel.
Table 2. Biometrical characterizatiot of Trochilioides fimbriatus. All data are based on protargol impregnated
rpecimens. M : median, Max = maximum, Min: minimum, n : sample size, s: standard deviation,
q = standard error of the mean, V = coefficient of variation in 70, I : arithmetic mean.
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Rundung fort und erscheinen am äusseren Ende aus zickzackförmig angeordneten Ba-

salkörpern aufgebaut. An der Basis des Griffels einige unregelmässig angeordnete Ba:

salkörper. Länge der Kineten des linken Wimperfeldes sehr variabel, da sie sich bereits

in den sehr frühen Phasen der Teilung zu strecken beginnen. Innere der beiden rechten

perioralen Kineten meist etwas kürzer. Silberliniensystem in den wimperfreien Arealen

unregelmässig gitterförmig, zwischen den Kineten bildet es dagegen regelmässige, an

nähernd quadratische Maschen.
Ökologie: Diese Art entdeckte ich in grosser Anzahl am stark verschmutzten Ufer

(Wassergüteklasse III) der Traun, etwa I km unterhalb der Einleitung der Abwässer

einer Papierfabrik. Sie lebte hier zwischen Carchesium polypinum-Kolonien, die rasen

Abb.23 28. Longifragma obliqua (Abb.23,24) und Trochilioides fimbriatus (Abb.25 28) nach nasser

Silberimprägnation (Abb.23, 24) und Protargolimprägnation (Abb.25 28). 23: Infraciliatur des oralen Pols.

24: Infraciliatur der Seite mit der Dorsalbürste (Pfeile). 25: Lateralansicht.26,2Tt Infraciliatur der

Ventralseite eines Individuums in verschiedener Fokushöhe. Die Pfeile in Abb.27 vreisen auf die 3 perioralen

Kineten. 28: Reuse. G: Griffel, Ma: Makronucleus, R: Reuse, V: dorsaler Vorhang der Reuse.

Figures 23 28. Longifragma obliqua (Figs.23,24) and Trochilioides fimbriatus (Figs.25-28) after wet silver

impregnation (Figs. 23, 24) and protargol impregnation (Figs.25 28). 23: Inlraciliature of the anterior pole.

24'.lnfracrliatlre at the side olthe brosse (arrows). 25:Lateralview.26,27: Infraciliature ofthe ventral side

ofone specimen at different local depth. Arrows in Fig.27 point to the 3 praeoral kineties.23: Cyrtos.

6 : podite, Ma : macronucleus, R : cyrtos, V : curtain-like structure at the dorsal side of the cyrtos.
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artig Fontinalis-Büschel überzogen. Das weist darauf hin, dass T.fimbriatus ein Indika-
tor für die Alphamesosaprobie ist, zumal auch sein Sauerstoffbedürfnis gering ist. Er
vermehrte sich nämlich noch in der sauerstoffarmen Kahmhaut der Sammelgläser.
Artvergleich: Vom Genus Trochilioides waren bisher nur 3 marine Arten bekannt [3].
Die vorliegende Species ist die erste sichere Süsswasserart und gleicht hinsichtlich der
infraciliatur weitgehend dem halobionten f. recta Kahl, 1928 (vgl. [3]). Keine der 3

Arten besitzt den eigenartigen dorsalen Reusenvorhang (Abb. |J,18,20,25,28). Er
wird wahrscheinlich von einem stark modifizierten Reusenstab gebildet, da er genau

dort entspringt, wo einer fehlt. Falls sich mehrere solcher Formen hnden, sollte für sie

eine eigene Gattung errichtet werden.

4. Zusammenfassung

Es wurden die Morphologie, die Infraciliatur und das Silberliniensystem der limnischen
Ciliaten Urotricha armata Kahl, 1927, Longifragma obliqua (Kahl, 1926) nov. gen. und
Trochilioides fimbriatus nov. spec. untersucht. Die Beschreibungen basieren auf Le-
bendbeobachtungen und silberimprägnierten und biometrisch analysierten Populatio-
nen. Das neue Genus Longifragma ist durch eine Prorodoz-ähnliche Dorsalbürste und
eine reduzierte, Urotricha-ähnliche somatische Infraciliatur gekennzeichnet. Einige
morphogenetische Befunde weisen darauf hin, dass diese Gattungmit Prorodon näher
verwandt ist als mit Urotricha. Die wichtigsten Merkmale von Urotricha armata sind
das abgerundete posteriore Körperende, die grossen spindelförmigen Trichocysten, die
typische Dorsalbürste und der kugelförmige Makronucleus. Die U.armata von Dra-
gesco et al. (1974), die ein zapfenartig verschmälertes posteriores Ende, eine stark frag-
mentierte Dorsalbürste und einen wurstförmigen Makronucleus besitzt, ist daher nicht
nut der von Kahl (1927) beschriebenen Form identisch. Für sie wird die neue Art
Urotricha dragescoi nov. spec. errichtet. Die Reuse von Trochilioides fimbriatus besteht
aus 5-6 typischen Nematodesmen und einer vorhangartigen Struktur auf der dorsalen
Seite, wo ein Reusenstab fehlt. Es ist daher wahrscheinlich, dass dieser fransenartige
Vorhang ein modihzierter Reusenstab ist. Diese interessante Art trat in grosser Anzahl
in einem stark verschmutzten Fluss auf.

SUMMARY

The morphology, the infraciliature, and the silverline system of the fresh-water ciliates Urotricha armata Kahl,
1927, Longifragma obliqua (Kahl, 1926) nov. gen., and Trochilioides fimbriatus nov. spec. were investigated. The
descriptions are based on living observations and silver stained and biometrically analyzed populations. The
new genus Longifragma is characterized by a Prorodon-like "brosse" and an incomplete Urotricha-llke somatic
infraciliature. Some morphogenetical data suggest that it is closer related to Prorodon than to Urotricha. The
most important characters of Urotricha armata are the rounded posterior part of the body, the large spindle-
shaped trichocysts, the typical "brosse", and the spherical macronucleus. Thus, the U.amata of Dragesco et al.
(1974)can not be identical with the form described by Kahl (1927).It has an indented posterior end, a strongly
fragmented "brosse", and a sausage-formed macronucleus. The new species, Urotricha dragescoi nov. spec., is

suggested for it. The cytopharyngeal basket of Trochilioides fi.mäli4lus consists of 5-6 typical nematodesmata

and a curtain-like structure at the dorsal side of the cyrtos where one nematodesma is absent. Thus, it is

plausible to assume that these fringes are a modified cytopharyngeal rod. This remarkable species occured in
great number in a heavily polluted river.
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RESUME

Etude de la morphologie, de I'infraciliature et du systöme argentophile chez des cili6s d'eau douw urorricha

armata Kahl, 1927, Longifragma obliqua (Kahl, 1926) nov. gen. et Trochilioides fimbriatus nov. spec. Les des.

criptions basent sur des observations vitales et sur des populations impr6gn6es par l'argent et analys6es par des

m6thodes statistiques. Le nouveau genre Longifragma se caract6rise par une brosse - semblable ä Prorodon-et
une infraciliature somatique r6duite - semblable ä Urotricha. Quelques rösultats morphog6n6tiques indiquent

que ce genre est plus proche de Prorodon que d'Urotricha. Les plus importants caractöres de Urotricha armato

sont la partie post6rieure arrondie, les grandes trichocystes en forme d'un fuseau, la brosse typique et le macro.

nucleus globuleux. U.armata de Dragesco et al. (1974) possdde une r6gion post6rieure 6troite, une brossefrag-

ment6e et un macronucleus allong6. C'est pourquoi elle ne correspond pas avec la forme d6crite par Kahl

(1927). Pour elle une nouyelle espöce, Urotricha dragescoi nov. spec., est cr6ee. L'appareil p6ripharyngien de

Trochilioides fimbriatus est constitu6 par 5-6 n6madesmes typiques et par un rideau de fibres sur la cot6 dorsale

qui manque un n6madesme. Probablement le rideau est constitu6 par un n6madesme modifi6. Cette espöcr

int6ressante a ötö trouv6e en grand nombre dans une rividre pollu6e.
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